Formular Bauwasserhaltung

An

Landratsamt Bad Tolz-Wolfratshausen
Sachgebiet 31 Wasser und Boden
Prof.-Max-Lange-Platz 1

83646 Bad Tolz

Antrag

auf Erteilung einer beschrankten Erlaubnis im vereinfachten Verfahren
gemaRh Art. 70 Abs. 1 Nr. 3 Bayer. Wassergesetz (BayWG)
zur Bauwasserhaltung

(Zutreffendes bitte ausfiillen oder ankreuzen)

Anlagen
Dem Antrag liegen folgende Unterlagen vollstandig und in 3-facher Ausfertigung bei:

O Lageplan M = 1:5.000
Lageplan M = 1:1.000 mit
&l Kennzeichnung der Baugrube (zwingend vorzulegen)
& mit eingezeichneter Entnahme- und Einleitungsstelle (zwingend vorzulegen)
O eingezeichneter GrundwasserflieRrichtung
[0 Lage eventuell vorhandener Grundwassermessstellen
B Schnitt (M = 1:1.00) des Bauvorhabens mit eingezeichnetem
Grundwasserstand bzw. ausgeftllter Anhang (Seite 4) (zwingend vorzulegen)
O Einverstandniserklarung des Grundstuckseigentumers, sofern fur die
Versickerung ein fremdes Grundstick in Anspruch genommen wird.
O ggf. Gutachten zur Bauwasserhaltung

O

1. Bauherr

Name, Vorname

Strale, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Tel.-Nr.

2. Antragsteller falls abweichend von 1.

Name, Vorname

StralRe, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Tel.-Nr.
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3. Bauort und Beschreibung des Bauvorhabens

Stralle, Haus-Nr. Gemeinde/Stadt

Flur-Nr. Gemarkung

Art des Bauvorhabens

ggf. Aktenzeichen des Bauamtes LRA ( z.B. 22 BA 2020/0000) Grole der Baugrube in m?

Tiefe der Baugrube (Griundungstiefe) bezogen auf GOK in m Tiefe des Baukorpers bezogen auf GOK in m

4. Art der Enthahme (z.B. Anzahl Schachtbrunnen, Bohrbrunnen, Drainagen, .....)

Die Grundwasserbenutzung erfolgt mittels: [ offener [J geschlossener -Wasserhaltung

5. Einleitung / Versickerung (z.B. Sickerbecken, Sickerschacht, .....)

Flur-Nr. der Einleitungsstelle Art der Versickerung

[ Das Einleiten erfolgt in den Untergrund (Grundwasser)

Eine Prifung hat ergeben, dass die Einleitung in den Untergrund nicht bzw. nur mit
unzumutbarem Material- und/ oder Kostenaufwand verbunden, mdglich ist.

Begrundung:

L] Eine Einleitung erfolgt deshalb in: [ein Gewasser (Name: )
[Jeinen Regenwasserkanal
O einen Schmutz- oder Mischwasserkanal
Hinweis: Bei der Einleitung (ber einen stadtischen/gemeindlichen Kanal in ein
Gewaésser ist auch die (schriftliche) Zustimmung des Kanalnetzbetreibers
(Stadt/Gemeinde/Stadtwerke/Gemeindewerke/Verband) einzuholen.

[ Das geforderte Wasser soll in die offentliche Kanalisation eingeleitet werden. Falls
zutreffend, bitte nachfolgend vom Betreiber (Stadt/Gemeinde/Stadtwerke/
Gemeindewerke/Verband) bestatigen lassen.

Hiermit wird bestatigt, dass die Einleitung  Ort, Datum:
des gefdérderten Wassers ( I/s) in
den offentlichen Kanal moglich ist.

Unterschrift Betreiber

6. Voraussichtlicher Zeitraum der MaBnahme

Beginn der Bauwasserhaltung (Datum) Ende der Bauwasserhaltung (Datum)

7. Angaben zum Grundwasser und zum Untergrund

Grundwasserflief3richtung: Oberkante Gelande (GOK) in m G NN
Hoéchster Grundwasserstand in m 4. NN Mittlerer Grundwasserstand (MGW) in m 4. NN
gemessener aktueller Grundwasserstand (ab GOK, in m) Absenkungstiefe (gemessen ab Grundwasserstand in m)

Bodenprofil des Baugrundes bzw. Angaben Uber Untergrundverhaltnisse, z. B. Kies, Lehm Zu erwartender Aufstau in cm
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8. Art der Baugrubensicherung

mit Einbindetiefe in m . NN und Angaben zur Spundwand bzw. uiber Bodeninjektionen (Injektionsmaterial, Menge)

9. Voraussichtliche Ableitungs-, Enthahmemenge

Gesamtin l/s Gesamt in m3h Gesamt in m? Pumpenleistung je Pumpe I/s

10.vorgehaltene Absetz- und Riickhalteeinrichtungen

11.Eventuelle Auswirkungen auf andere Nutzungen / ggf. AbhilfemaRnahmen

(wie z.B. Absenktrichter bzw. Aufstau mit Angabe der Hohe)

(Diicker, Ringdranage, hochdurchlassige den ganzen Keller umschlieRende Baugrubenhinterflllungen, o. a.)

12.Das Vorhaben befindet sich in einem/einer:
Wasserschutz- /Heilquellenschutzgebiet Oja Ll nein
Altlasten- /Altlastenverdachtsflache: Lja L nein

13.Die Bedingungen des § 49 Abs. 1 Satz 2 WHG werden eingehalten:
O ja d.h. keine nachteilige Auswirkung auf die Grundwasserbeschaffenheit
L1 nein  d.h. eine Erlaubnis fiir das Einbringen von Stoffen in das Grundwasser
(z.B. Kellergeschoss, Bodeninjektion) ist gesondert zu beantragen

Hinweise:

* Ein Aufstauen des Grundwassers ist aus wasserwirtschaftlicher Sicht und
zum Schutz von Anlagen Dritter zu vermeiden und nicht ohne Weiteres
zulassig. Falls der Aufstau 10 cm Uberschreitet, oder sonstige dauerhafte
Grundwasserbenutzungen (z.B. Absenken, Umleiten, Aufstauen von
Grundwasser) erfolgen, bedarf es einer gesonderten Erlaubnis.

¢ Mit Schwebstoffen befrachtetes Wasser ist vor der Einleitung Uber geeignete
und ausreichende Absetzanlagen zu reinigen. Das einzuleitende Wasser
(einfache Stichprobe ) muss folgende Konzentrationswerte aufweisen:
o Konzentration der absetzbaren Stoffe < 0,5 ml/l
¢ Die Einleitungsstelle in das Gewasser ist konstruktiv so zu gestalten, dass
keine Beeintrachtigungen des Gewasserbettes und der Ufer auftreten kénnen.

Erklarung:

e Mirist bekannt, dass die beantragte beschrankte Erlaubnis im vereinfachten
Verfahren mit Zulassungsfiktion sich ausschliel3lich auf die Auswirkungen der
Benutzungen auf die angegebenen Gewasser bezieht ansonsten jedoch
unbeschadet der Rechte Dritte ergeht (Art. 70 Abs. 3 BayWG).

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller / Firmenstempel

Seite3von 4 Stand 10.2023


uradetzk
Textfeld
Ein Aufstauen des Grundwassers ist aus wasserwirtschaftlicher Sicht und zum Schutz von Anlagen Dritter zu vermeiden und nicht ohne Weiteres zulässig. Falls der Aufstau 10 cm überschreitet, oder sonstige dauerhafte Grundwasserbenutzungen (z.B. Absenken, Umleiten, Aufstauen von Grundwasser) erfolgen, bedarf es einer gesonderten Erlaubnis. 

uradetzk
Textfeld
3 von 4

uradetzk
Textfeld
10.2023


Formular Bauwasserhaltung

Anhang zum Antrag auf Bauwasserhaltung

Bitle alle Angaben machen
und leserlich ausfillen |
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Pumpe / Pumpentiefe

Datum und Unterschrift
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